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Vielfalt leben 
im Mühlenkreis 

 

Weitere Informationen, Ansprechpartnerinnen 
und Ansprechpartner, Termine und Aktuelles aus 
dem Kommunalen Integrationszentrum finden 
Sie unter: 

www.minden-luebbecke.de/Service/Integration 
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Das Kommunale Integrationszentrum (KI) des 
Kreises Minden-Lübbecke ist seit 2013 im Schul-
amt des Kreises angesiedelt. 
 
Das KI wird sowohl vom Ministerium für Schule 
und Bildung als auch dem Ministerium für Kinder, 
Familie, Flüchtlinge und Integration des Landes 
Nordrhein-Westfalen gefördert.  
 
Über die Landeskoordinierungsstelle der Kommu-
nalen Integrationszentren und die fachlichen Ar-
beitskreise ist das KI mit anderen 53 Kommunalen 
Integrationszentren in ganz NRW vernetzt. 
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Das Kommunale Integrationszentrum (KI) des 
Kreises Minden-Lübbecke 
 

Erstberatung und Vermittlung  

Zu den wesentlichen Auf-
gaben des KI gehören die 
Beratung und Vermittlung 
der Seiteneinsteigerinnen 
und Seiteneinsteiger in 
Schulen. Hierbei handelt 
es sich um neu zugewan-

derte schulpflichtige Kinder und Jugendliche, die 
noch keine deutsche Schule besucht haben und noch 
nicht über ausreichende Deutschkenntnisse verfügen. 
 

Laien-Sprachmittlerpool 

Seit Anfang des Jahres 2020 
koordiniert das KI einen 
kreisweiten Laien-Sprach-
mittlerpool und bietet Be-
hörden und Institutionen die 
Möglichkeit, bei Gesprächen 
mit Neuzugewanderten auf 

Sprachmittlerinnen und Sprachmittler zurückzugrei-
fen. 

 
Interkulturelle Öffnung der Verwaltung 

Um die interkulturellen 
Kompetenzen der Mitar-
beiterinnen und Mitarbei-
ter zu fördern, bietet das 
KI "Interkulturelle Trai-
nings"  für die Auszubil-
denden und die Mitarbei-

tenden der Kreisverwaltung sowie für die Kommunen 
an.   
 

Interkulturelle Öffnung der Gesellschaft 

Das KI bietet für ehren-
amtlich und hauptamt-
lich Aktive sowie für  
Migrantinnen und Mig-
ranten regelmäßig neue 
Bildungsangebote an. In 

Workshops und bei Vorträgen  und Fachtagen kön-
nen sich Interessierte über verschiedene Themen 
im Bereich Migration und Integration informieren. 
Seit 2016 setzt das KI zudem das vom Land Nord-
rhein-Westfalen geförderte Programm "Komm-An 
NRW" um, das insbesondere Ehrenamtliche in der 
Integrationsarbeit unterstützt.  
 

Arbeit und Wohnen 

Ausbildung, Arbeit und 
Wohnen sind zentrale Ge-
lingensbedingungen  von 
Integration. Neben Infor-
mationsveranstaltungen 
für hauptamtliche Akteure 
bietet das KI Schulungen 

für Migrantinnen und Migranten, wie z.B. die ko-
operative Schulungsreihe „Fit für die Wohnung“, an. 
 

Gesundheit und Sport 

Um die  Zugangswege zu 
Sport- und Gesundheits-
angeboten zu verbes-
sern, werden vom KI In-
formationsmaterialien 
und Schulungsangebote 
sowohl für Migrantinnen 

und Migranten als auch für haupt- und ehrenamtli-
che Akteure erstellt.  

 

Interkulturelle Schul- und Unterrichts-
entwicklung 

Das KI berät Schulen 
zur „Interkulturellen 
Schul- und Unter-
richtsentwicklung“ 
und unterstützt die-
se bei der Umset-

zung von „Durchgängiger Sprachbildung“ und 
„Sprachsensiblem Unterricht“. Außerdem ko-
ordiniert und begleitet das KI das Sprach- und 
Elternbildungsprogramm „Rucksack Schule“ 
und das bundesweite Programm  „Schule ohne 
Rassismus – Schule mit Courage“ (SoR-SmC).  
 

Vorschulische Bildung 

Mit den zwei  Pro-
grammen „Griffbe-
reit“ und „Rucksack 
Kita“ begleitet und 
koordiniert das KI 
Kitas und Bildungsein-

richtungen zur Sprach- und Elternbildung. Da-
bei lernen Eltern, wie sie bei ihren Kindern die 
Mehrsprachigkeit fördern. 

 
Netzwerkarbeit Integration 

Das KI arbeitet mit ver-
schiedenen Akteuren zu-
sammen. Zu den regiona-
len Kooperations- und 
Netzwerkpartnern gehö-
ren beispielsweise die In-
tegrationsbeauftragten 

der Kommunen, Beratungsstellen, pädagogi-
sche Einrichtungen, Ehrenamtsinitiativen, u.a.. 


